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Leitfaden

1 Vorbemerkungen

Das Ziel einer Haus- oder Seminararbeit ist es, zu zeigen, dass
Sie eigene Gedanken schriftlich so ausarbeiten kdnnen, dass
das Ergebnis den Anspriichen genligt, die in der Philosophie an
eine wissenschaftliche Arbeit gestellt werden.

In den beiden Hauptabschnitten dieses Leitfadens werden die
inhaltlichen und formellen Aspekte einer Seminararbeit erlau-
tert.

Ein Teil der Ratschlage geht zurlick auf Anja Berninger,
Julius Alves, Philipp Hibl und Thomas Grundmann.

2 Der Inhalt

2.1 Die Einleitung

Auf 1 bis 3 Seiten erlautern Sie das Thema, die allgemeine
Fragestellung und die These, die Sie vertreten. Erlautern Sie
verstandlich, wie Sie vorgehen werden, um fir die These zu
argumentieren.

Das Thema lhrer Arbeit entspricht in der Regel dem Seminar-
thema. Da der Umfang einer Seminararbeit eingeschrankt ist,
missen Sie das Thema so eingrenzen, dass Sie es in der
verfligharen Zeit und im geforderten Umfang bearbeiten kénnen.
Sie kénnen sich innerhalb eines Themas beispielsweise auf
einen Begriff beschranken, auf ein Kapitel eines Werkes oder
auf eine Debatte, d.h. zwei oder mehr Texte, die sich aufein-
ander beziehen. An dieser Stelle ist es wichtig, dass Sie genau
erlautern, was Sie bearbeiten werden, denn der hier gesteckte
Rahmen dient auch zur Beurteilung der Vollstandigkeit lhrer
Arbeit.

Als Nachstes sollten Sie die Fragestellung ausarbeiten: Was
ist das philosophische Problem? Warum ist dieses Problem
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wichtig oder interessant? Welche Aspekte des Themas stehen
im Vordergrund? Aus welchem Blickwinkel betrachten Sie das
Thema?

Die Aufgabe der Fragestellung ist es, dem Text inneren Zusam-
menhalt zu geben: Jeder Teil lhrer Arbeit und das verwendete
Material muss einen Bezug zur Fragestellung aufweisen.

Zu dieser Fragestellung beziehen Sie eine Position, eine These
fir die Sie argumentieren. Diese formulieren Sie als Behauptung
der Form: ,In dieser Seminararbeit werde ich zeigen, dass X",
wobei X je nach Fragestellung unterschiedlich ausfallen kann.
Bearbeiten Sie etwa eine Debatte, dann kdnnte die Fragestel-
lung enthalten, welche der beteiligten Parteien recht hat. Ihre
These ware nun eine Stellungnahme: Die eine oder andere Partei
hat recht (oder alle liegen falsch). Nicht nur systematische
Arbeiten bendétigen eine These, sondern auch historische. Es
genligt nicht, einen klassischen Text wiederzugeben. Sie mis-
sen textimmanente Fragen oder unterschiedliche Auslegungen
in der Rezeption herausarbeiten und Stellung beziehen.

Typische philosophische Tatigkeiten:

« Flr eine These argumentieren

« Ein Argument kritisieren

« Gegenbeispiele flir eine These entwickeln

» Eine These durch Beispiele plausibilisieren

» Versteckte Pramissen einer Position herausarbeiten

« Versteckte Konsequenzen einer Position herausar-
beiten

- Konsequenzen einer Position diskutieren

« Eine Debatte analysieren

« Unterschiedliche Interpretationen vergleichen

Skizzieren Sie abschliefiend Ihre Herangehensweise: Wie ist die
Arbeit aufgebaut? Welche Funktion haben die einzelnen Teile
Ihrer Arbeit? Umreifien Sie |hre Argumentation, d.h. fihren Sie
an, welche Argumentationsschritte im Hauptteil aufeinander-
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folgen und zu welchem Ergebnis Sie kommen.

Geben Sie eine klare Linie vor, wohin lhre Arbeit fiihrt.

Uberarbeiten Sie die Einleitung ganz zum Schluss, um
sicherzugehen, dass die Ubersicht die Sie geben auch
mit der Argumentation im Hauptteil und Ihren Ergebnissen
Ubereinstimmen.

2.2 Der Hauptteil

Im Hauptteil entwickeln Sie die Argumentation fiir Ihre These.

Die Arbeit sollte so geschrieben sein, dass auch jemand ohne
Vorkenntnisse (aber mit Fachkenntnissen) verstehen kann, um
was es geht. Konkret bedeutet das, dass Sie alles was direkt
mit lhrer Fragestellung und These zusammenhangt, im Text
einflhren und belegen missen. Alles, was dariber hinausgeht
dirfen Sie jedoch als bekannt voraussetzen. Der Fokus liegt
auf |lhrem Beitrag zur Fragestellung, verlieren Sie sich nicht
in Nebenschauplatzen. Angenommen Sie schreiben Uber die
Philosophie des Geistes und Sie verwenden an einer Stelle den
Wissensbegriff, dann ist es nicht angemessen, einen Exkurs
zu Epistemologie einzuschieben.

Ein Exkurs ist haufig ein Hinweis darauf, dass die Frage-
stellung nicht hinreichend prazise eingeschrankt wurde.

In einer Seminararbeit sollen Sie zeigen, dass Sie Schwerpunkte
setzten und Wichtiges von Unwichtigem unterscheiden kdnnen.
Das sollte sich auch auf der Gliederungsebene wiederfinden:
Unterteilen Sie den Hauptteil in Abschnitte mit aussagekraftigen
Titeln. Langere Abschnitte kénnen Sie durchaus weiter unter-
gliedern, insofern es der Ubersichtlichkeit dient. Es sollte an
jeder Stelle klar sein welche Funktion der aktuelle Abschnitt
hat, wie er sich auf die Fragestellung bezieht und in wel-
chem Zusammenhang die vorhergehenden und nachfolgenden
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Abschnitte stehen.

Eine gute philosophische Arbeit zeichnet sich durch Stringenz
aus, im Hauptteil findet sich ausschliefdlich Ihre fokussierte
Argumentation. Konzentrieren Sie sich auf das Wesentliche und
lassen alles andere beiseite, das gilt besonders fiir historische
oder gar biografische Anekdoten.

Wenn Sie argumentieren, dann stellen Sie eine Reihe von Behaup-
tungen auf, die lhre These stiitzen oder Einwande schwachen
sollen. Diese Behauptungen missen selbst begriindet werden.
Das kann, abhangig von der Art der Behauptung, durch Gedan-
kenexperimente, Gegenbeispiele, logische Schliisse (oder den
Nachweis von Fehlschliissen) oder — wenn Sie andere Texte
diskutieren - durch Zitate geschehen.

Vermeiden Sie, wenn moglich, wortliche Zitate. Es ist aufier bei
sehr textnahen, interpretativen Arbeiten selten nétig, wortlich
zu zitieren. Kurze Zusammenfassungen mit Quellenangaben
sind einfacher zu verstehen und flgen sich besser in lhren
Text ein, als direkte Zitate. Darlber hinaus dirfen Zitate
(und Paraphrasen) nie unkommentiert in lhrem Text stehen.
Sie muissen jeweils zum Zitat hinleiten und nach dem Zitat
eine Auswertung vornehmen, die es in lhre Argumentation
einbettet.

Motivieren Sie jeden Argumentationsschritt und erklaren
Sie was Sie gerade machen und warum.

Schreiben Sie verstandlich und vermeiden umstandliche Satze
und Jargon, ohne einfaltig zu klingen. Gleichermafien sollten
Sie unzulassige Vereinfachungen vermeiden. Wenn |hr Untersu-
chungsgegenstand kompliziert ist, dann ist es haufig notwen-
dig komplexe Satze und Fachvokabular zu verwenden, um der
Sache gerecht zu werden.

Achten Sie dabei besonders auf die Eigenheiten des philoso-
phischen Vokabulars: Viele Begriffe werden in der Philosophie
anderes als in der Alltagssprache verwendet (und auch inner-
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halb der Philosophie bestehen mitunter grofie Unterschiede) .

Vermeiden Sie auch Umgangssprache, Ironie und Pathos. In
einer Seminararbeit sollen Sie zeigen, dass Sie prazise und
neutral schreiben kénnen. Klarheit und Sachlichkeit ist oberstes
Ziel.

Schreiben Sie nicht, wie die Autoren (iber die Sie schreiben
(insbes. Hegel und Heidegger) .

Uberpriifen Sie schon wahrend des Schreibens kontinuierlich:

« Kann eine andere Person verstehen, was Sie sagen moch-
ten?

» Sind lhre Behauptungen verstandlich? Ist ersichtlich, war-
um Sie etwas behaupten? Ist die Begriindung nachvollzieh-
bar?

« Wovon modchten Sie den Leser lberzeugen? Ist erkennbar,
worin der Erkenntnisgewinn liegt?

2.3 Der Schluss

Auf 1 bis 2 Seiten fassen Sie |hre Arbeit zusammen und erlautern
die Ergebnisse lhrer Untersuchung und bewerten sie. Falls notig
kdonnen Sie hier auch einen Ausblick auf offene Fragen geben.

Arbeiten Sie prazise den Ertrag der Arbeit heraus und heben
pragnant hervor was lhre eigene Leistung dabei war. Das ge-
schieht in kurzen Zusammenfassungen der einzelnen Abschnitte,
die Sie zueinander in Bezug setzen. Kontextualisieren Sie die
Ergebnisse hinsichtlich des allgemeinen Themas.
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3 Die Form

3.1 Das Deckblatt

Universitat Stuttgart
Institut fiir Philosophie
Seminar: Titel des Seminars
Wintersemester 2020/2021

Prof. Dr. Irgendwer

Titel der Hausarbeit

Untertitel, falls notig

Maximiliane Musterfrau

Wohnstr. 3, 70180 Stuttgart

maximiliane. musterfrau@stud.uni-stuttgart.de
Matrikel: 01010101

Studiengang: Philosophie B.A.

Modul: 123456

Priifungsnr.: 987654

Abgabedatum: 15. Mérz 2021
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Das Deckblatt besteht aus zwei Informationsblécken und dem
Titel.

Der erste Informationsblock oben links auf der Seite enthalt die
Informationen zu der Veranstaltung fiir die Sie die Seminararbeit
schreiben:

« Universitat Stuttgart

« Institut fir Philosophie

- Seminar: Titel des Seminars
» Das Semester

« Seminarleiter:in

Darauf folgt mittig und zentriert der Titel der Arbeit und ggf.
der Untertitel.

Der zweite Informationsblock folgt unten links und enthalt
Angaben zu Ihnen und der von Ihnen angestrebten Priifungsleis-
tung:

» Name

« Anschrift

« E-Mail-Adresse
« Matrikelnummer
- Studiengang

« Modulhummer

« Prifungsnummer
» Abgabedatum

Achten Sie auf die Vollstandigkeit der Informationen, denn
nur so kann gewahrleistet werden, dass lhre Seminar-
arbeit richtig zugeordnet und die Note korrekt verbucht
werden kann.
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3.2 Das Inhaltsverzeichnis

Inhalt

1 Einleitung

Die erste Seite nach dem Deckblatt enthalt ein Inhaltsverzeich-
nis mit Seitenangaben. Fertigen Sie das Inhaltsverzeichnis nicht
von Hand an, sondern lassen Sie es durch Ihre Textverarbeitung
automatisch erzeugen.

Das Inhaltsverzeichnis sollte alle Gliederungsebenen und Unter-
punkte umfassen. Hier kénnen Sie sich auch selbst einen guten
Uberblick die Struktur Ihrer Arbeit machen: Ist das Inhaltsver-
zeichnis Ubersichtlich? Ist der Aufbau der Arbeit verstandlich,
ohne den Text gelesen zu haben? Sind die Abschnitte und
Unterabschnitte ausgewogen verteilt?

Vermeiden Sie Gliederungsebenen mit nur einem Element.

Bei einem Essay kann das Inhaltsverzeichnis entfallen.
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3.3 Der Textteil

dolore te feugait nulla facilisi. Lorem ipsu

Und auch noch cine Fufinote!

Verwenden Sie eine Serifenschrift wie Times New Roman oder
Libertinus in der Schriftgréfie 12 Punkt. Der Zeilenabstand
sollte 1,5 betragen.

Die Rander oben, unten und links sind 3 cm breit, rechts kénnen
Sie einen breiteren Korrekturrand von 6 cm einrichten.

In der Kopfzeile steht |hr Nachname und der Kurztitel lhrer
Arbeit. Seitenzahlen stehen unten rechts.

Abschnitte und Unterabschnitte werden fortlaufend nummeriert,
linksbiindig und gefettet gesetzt.

Wortliche Zitate werden in Anflihrungszeichen mit Quellenan-
gabe gesetzt. Uberschreitet das Zitat eine Linge von zwei
Zeilen, dann setzten Sie es als Blockzitat, d.h. als eigenen,
eingertckten Absatz.
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3.4 Das Literaturverzeichnis

Bibliographie

Mustermann, Manfred. 2020a. Einfihrung in die Musterlehre.
Stuttgart: Reclam.
2020b. Muster, nichts als Muster. Zeitschrift fiir allgemeine
ung, Nr. 4, 222-55.

Mustermann, Manfred und Frederike Musterfrau, Hrsg. 2020.

Musterlehre fiir Anfénger, ein Leitfaden. Stuttgart: Reclam

Literatur muss im Text sowohl bei direkten als auch bei in-
direkten Zitaten angegeben und in einem Literaturverzeichnis
aufgefiihrt werden. Achten Sie darauf, einem einheitlichen
Zitationsstil zu folgen, ist unerheblich welchen Stil Sie wah-
len, solange Sie diesen einheitlich und durchgangig verwenden.
Vom Zitationsstil hangt auch ab, ob Sie die Quellen im Text
oder in Fusfinoten angeben. Achten Sie hier auf eindeutige

Kennzeichnungen.

Klassische Texte werden oft nach einer kanonischen Aus-
gabe zitiert, z.B. Kant nach der Akademie Ausgabe, Aris-
toteles nach Bekker und Platon nach Stephanus. Richten
Sie sich hier nach der modernen Sekundarliteratur.

Das Literaturverzeichnis beginnt auf einer neuen Seite nach
dem Textteil.
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Das Erstellen und Aktualisieren einer Bibliografie ist mih-
sam und fehleranfallig, verwenden Sie darum unbedingt
ein Literaturverwaltungsprogramm wie beispielsweise Zo-
tero, JabRef oder Citavi.

Achten Sie auf die Vollstandigkeit und Korrektheit der verwen-
deten Literaturangaben.

3.5 Die Anhange

Der Seminararbeit hangen Sie bitte die unterschriebene Eigen-
standigkeitserklarung und die unterschriebene Belehrung Uber
den Entzug des Priifungsanspruchs an.

§ 161 StGB: Fahrl
Eides Statt

Stuttgart, den 15. Mirz 2021

(1) Wens
Maximiliane Musterfrau

(2) Straflosigkeit it der Titer die falsche Angabe
schriften des § 158 Abs. 2 und 3

Die vorstehende Belehrung habe ich zur Kenntnis genommen

Stuttgart, den 15. Marz 2021

Maximiliane Musterfrau

3.6 Das Abgabedatum

Die Arbeit muss spatestens am letzten Tag des ndchsten Se-
mesters (30. September bzw. 31. Marz) abgegeben werden.
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3.7 Der Umfang

Wenn Sie diesen Formatierungsvorgaben folgen, dann umfasst
eine Seite ca. 1.800 Zeichen, einschliefilich der Leerzeichen
und entspricht somit einer sogenannten Normseite (30 Zeilen
a 60 Zeichen).

Nam liber tempor cum soluta nobis eleifend option congue nihil

imperdiet doming id quod maz

Die hier abgebildete Seite aus der Hausarbeitenvorlage ent-
spricht einer Normseite.

Je nach Art der Seminararbeit ergibt sich folgender Umfang:

Seiten Zeichen

Essay 4 -6 7.200 - 10.800
Kleine Arbeit 10 - 15 18.000 - 27.000
Grofde Arbeit 20 - 25 36.000 - 45.000
Bachelorarbeit ~50 ~90.000

Gezahlt wird der Textteil einschliefilich der Fufdsnoten. Deckblatt,
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Inhalts- und Literaturverzeichnis sowie Anhange werden nicht
mitgezahlt. Die meisten Textverarbeitungsprogramme verfligen
tber eine Zahlfunktion.

Weiterfiihrende Literatur

Filius, Ariane und Sibille Mischer. 2018. Philosophische Texte
schreiben im Studium. Paderborn: Fink.

Flatscher, Matthias, Gerald Posselt und Anja Weiberg. 2018.
Wissenschaftliches Arbeiten im Philosophiestudium. 2. Aufl.
Wien: Facultas.

Hibner, Dietmar. 2013. Zehn Gebote fiir das philosophische
Schreiben. 2. Aufl. Goéttingen: Vandenhoeck & Ruprecht.

15



	Vorbemerkungen
	Der Inhalt
	Die Einleitung
	Der Hauptteil
	Der Schluss

	Die Form
	Das Deckblatt
	Das Inhaltsverzeichnis
	Der Textteil
	Das Literaturverzeichnis
	Die Anhänge
	Das Abgabedatum
	Der Umfang

	Weiterführende Literatur

